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Haustier Katze – Faszination & Verantwortung

Sie wohnen in einer Gegend, in der viele Kat-
zen draußen umherstreunen? Dann haben Sie 
vielleicht schon einmal die Geräusche gehört, 
die mit der Paarung bei Katzen einhergehen. 
Rollige Katzen schreien monoton klagend 
nach Katern, Kater liefern sich lautstarke und 
blutige Kämpfe um die paarungswilligen Kat-
zen. Nicht selten werden hinter den fast schon 
erschreckenden Geräuschen schreiende Kin-
der vermutet. Die Paarung ist bei Katzen kein 
zärtliches Liebesspiel, sondern eine meist se-
kundenschnelle Vereinigung mit dem aus-
schließlichen Ziel der Arterhaltung.

Die ersten Schritte
Nach einer Tragzeit von 63 bis 65 Tagen kom-
men meist zwei bis sechs blinde und taube 
Katzenwelpen zur Welt. Je nach Rasse und 
Zahl der Geschwister wiegen sie bei der Ge-
burt 80 bis 100 Gramm. Sie krabbeln schnellst-

möglich zu den Zitzen der Mutter und begin-
nen zu saugen. Wenn alles gut geht, die Mutter 
genug Milch hat oder ausreichend beigefüttert 
wird, werden sie in den nächsten Monaten wö-
chentlich circa 100 Gramm zunehmen.
Nach etwa zehn Tagen öffnen sich die Augen, 
und die Ohren klappen aus, sodass sich auch 
das Gehör immer besser entwickelt; wirklich 
funktionsfähig entwickelt ist es aber erst nach 
vier Lebenswochen. Nach zwei Wochen be-
kommen die Kleinen Milchzähne, kurz darauf 
wird aus dem Krabbeln ein zunächst unbehol-
fenes, wackeliges Laufen. 
Im Alter von gut zwei Wochen lassen sich Kat-
zenbabys bereits zu ersten zaghaften Spiel-
chen verleiten – sie beißen zum Beispiel in 
den sich bewegenden Schwanz der Mutter 
oder eines Geschwisterchens. Wenn die Kat-
zentoilette einen sehr flachen Einstieg hat, 
werden sie spätestens in der dritten Lebens-
woche deren Sinn erkannt haben und ihr Ge-
schäft immer häufiger darin verrichten. Im-

EIN KATZENKIND 
KOMMT ZUR WELT

Für die 
Entwicklung der 

Kätzchen ist es gut, 
wenn sie lieber ein paar 

Wochen länger bei 
ihrer Mutter bleiben 

können.
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Kätzchen gibt’s fast überall Lorem Ipsum

DER BLICK FÜR DAS 
RICHTIGE KATZENKIND

Natürlich wünschen Sie sich ein gesundes, 
gepflegtes Katzenkind mit einem freund- 
lichen Wesen. Gerade wenn Sie Ihren Fami-
lienzuwachs aus einer Katzengruppe aus
suchen können, können Sie selbst als Laie 
erkennen, welches Kätzchen das richtige für 
Sie ist.

Gesund muss es sein!
Logisch, dass die Augen offen, klar und nicht 
verklebt sein sollten. Sie sollten nicht tränen, 
die Pupillen müssen sich bei hellem Licht zu 
einem Schlitz verengen. Leuchten Sie aber 
dem Katzenkind nicht plötzlich mit einer 
grellen Lampe in die Augen! Es reicht schon, 

wenn bei hellem Tageslicht oder voller 
Raumbeleuchtung der Schlitzeffekt auftritt.
Auch die Ohren sollten innen sauber sein 
und eine „gesunde Farbe“ haben, also nicht 
bleich, farblos oder gar wächsern wirken. 
„Ohrenschmalz“ kann auf Ohrmilben oder 
eine Entzündung hindeuten. Die Nase und 
die Schleimhäute des Mundes sollten rosa 
gefärbt, also weder farblos durchscheinend 
(ein Zeichen für Blutarmut) noch kräftig rot 
(Hinweis auf eine Entzündung) sein. Die 
Nase sollte kühl bis handwarm sein und we-
der zu feucht noch zu trocken, also nicht 
laufen und auch nicht verkrustet oder 
schorfig sein. Eigentlich sollten auch das 
Mäulchen und die Zähne sauber sein – viel-
leicht aber hat es auch gerade erst seine 
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Der Blick für das richtige Katzenkind Lorem Ipsum

letzte Mahlzeit hinter sich und Mutti ist mit 
der Wäsche noch nicht nachgekommen. 
Das Fell einer gesunden Babykatze ist meist 
etwas „puscheliger“ als das einer erwachse-
nen Katze. Es ist dicht, sauber und nicht ver-
klebt. Achten Sie hierbei vor allem auf den Af-
terbereich. Schmierspuren und ein übler 
Geruch deuten auf Durchfall hin. Der ist bei 
Katzenkindern (ebenso wie bei Menschenkin-
dern) zwar nicht selten, muss aber doch be-
obachtet werden. Es kann jedoch auch ein-

fach sein, dass das Fell nach einer gründlichen 
Wäsche durch die Zunge der Katzenmutter 
noch feucht ist. Das ist normal und das Fell 
wird in wenigen Minuten wieder trocknen.
Problematischer ist es, wenn Sie kleine 
schwarze Krümel im Katzenfell finden – 
Flöhe! Zu Flohbefall kommt es meist, wenn 
die Mutter oder andere Katzen der Familie 
nach draußen gehen und so Flöhe mit ein-
schleppen. Hier ist umgehend ein Flohmittel 
einzusetzen, um den Katzen den Juckreiz zu 
ersparen und um Ihre Wohnung flohfrei zu 
halten, wenn Sie Ihr neues Familienmitglied 
gleich mit nach Hause nehmen. 

Soziales Wesen
Wenn Sie die Katzengemeinschaft das 
erste Mal sehen, können Sie schon viel 
über die Sozialisierung der Kätzchen erfah-
ren. Sie sollten freundlich und neugierig 
auf Sie zukommen. Verstecken sich alle, so-
bald die Tür geöffnet wird, und kommen 
auch nach freundlichem Locken nicht zu
rück? Wenn Sie die Kätzchen nur in der hin-

Die-
ses Katzen-

kind war nicht nur 
mutterlos, sondern 

hatte obendrein eine 
Bindehautentzündung. 

Inzwischen hat es sich zu 
einer gesunden 

Katzenlady 
entwickelt.
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KEIN BLATT  
VOR DEN MUND NEHMEN
Wenn Sie Zweifel am Gesundheitszu-
stand des Kätzchens haben, zögern 
Sie nicht, den Verkäufer direkt darauf 
anzusprechen. Vielleicht ist es nur 
eine Kleinigkeit, vielleicht steckt aber 
auch eine ernsthafte Erkrankung da-
hinter. Im Zweifel erkundigen Sie sich 
bei anderen Katzenhaltern oder be-
stehen Sie auf einen Tierarztbesuch. 


